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Die Geschäfte laufen nicht so wie sie
müssten. Die Medien verbreiten eine Hi-
obsbotschaft nach der anderen. Die per-
sönliche Stimmung ist miserabel. Dann
kommt auch noch die Einladung zur Jah-
reshauptversammlung der Zimmerer-In-
nung nebst Beitragsrechnung 2009. Bei
der Gelegenheit stellt man sich die Frage:
Wie tief kann ein Berufsstand rutschen
und braucht es das alles eigentlich? Stim-
men mehren sich im Hinterkopf: „Lass
alles laufen, Du hast als kleine Nummer
sowieso keine Möglichkeit etwas zu tun.
Lass doch die anderen machen, es wird
Dich schon nicht erwischen, Du hast bis-
lang alles überstanden.“
Weil eigentlich alles zu teuer ist und
nichts bringt ruft man nach der Abschaf-
fung dessen, was man nicht kennt oder
meint nicht zu brauchen. Jetzt wird ge-
spart. Wozu also die Innung, den eigenen
Berufsverband und noch deutlicher ge-
sprochen den ohnehin unnützen Bun-
desverband in Berlin? Alles aufgeblasene
Institutionen, Wasserköpfige Verwaltung,
uneffektiv. Einfache Antwort: weil es das
Zimmererhandwerk in seiner heutigen
Form sonst nicht mehr gäbe – und, wenn
wir den Frust in uns weiterhin wachsen
lassen künftig nicht mehr geben wird.
Welche Leistungen erbringt eine In-
nung/ein Verband neben den unmittel-
baren Leistungen wie Beratung, Aus-
kunft, holzbau report etc.? Es sind die
mittelbaren Leistungen wie z. B. „Fle-
xible Arbeitszeiten“ und „Saison-KUG“.
Für den Holzbauunternehmer sind sie
eine Selbstverständlichkeit. Sie fallen
aber nicht vom Himmel oder sind ein
Geschenk der Kammern; es gibt sie
nicht im Gesetz, sondern ausschließlich
auf Tarifebene. Tarife vereinbaren die
Verbände stellvertretend für die Unter-
nehmer mit den Gewerkschaften stell-

sammenhänge, die über das tägliche
Ringen um Aufträge hinaus bestehen. Es
reicht ganz bestimmt nicht nur sein ei-
genes Leben nach seinen eigenen Vor-
stellungen zu organisieren. Andere sind
schlauer und schließen sich bereits in
großen Zahlen zusammen. In Berlin,
dem Sitz des Bundesparlaments und der
Bundesregierung sind ca. 2.000 Verbände
und Institutionen auf der Lobbyliste des
Bundestages vermerkt.
Neidvoll wird dann auf deren Erfolg ge-
schaut, den wir selber auch haben kön-
nen. Wer hindert uns daran, auf der
Überholspur zu fahren? Aussteigen, um
als Trittbrettfahrer fremdbestimmt zu en-
den, ist keine Lösung. Wir brauchen ei-
nen lückenlosen Zusammenhalt und ei-
ne starke Bundesvertretung ebenso wie
starke Zimmerer-Innungen in der
Fläche. Packen Sie mit an. Aktive Mitar-
beit in der Innung und Beiträge, die bis
in die Bundesorganisationen fließen, sind
der richtige Weg, um das Zimmerer-
handwerk an führender Stelle zu halten.
Ohne Geld geht das nicht.

Trittbrettfahrer unerwünscht
vertretend für die Arbeitnehmer. Sonst
ist niemand daran beteiligt.
Woher kommen Fachregeln wie bei-
spielsweise die DIN-Normen 4074,
4108, 4109, 18334, 68800? Ihre beitrags-
finanzierte berufsständische Organisation
auf Bundesebene in Zusammenarbeit mit
den Landesverbänden ist es, die dahinter
steht. Das einheitliche Erscheinungsbild
des Zimmerer- und Holzbaugewerbes ist
das Ergebnis jahrelanger Hartnäckigkeit
in der Öffentlichkeitsarbeit. Das Bran-
chen-Logo „Zimmerer-Haus“ und der
Sympathieträger „Timmy“ sind alles Er-
rungenschaften, die nur in nachhaltiger
gemeinschaftlicher Arbeit erreicht wur-
den. Das Durchsetzen von politischen In-
teressen, z.B. auch heute noch die Ab-
wehr der Abschaffung des Meistertitels,
kann nicht der Einzelne vor Ort errei-
chen; oder gar die einheitliche Ausbil-
dung bis hin zum durchgängigen Berufs-
laufbahnkonzept – heute schon Vorbild
für andere Berufe und Branchen.
Eigenmotivation ist daher gefragt. Er-
kennen wir endlich die größeren Zu-
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Ausgabe A:

BDZ Berlin – Lagebericht 2009

Bayerisches Zimmerer- und Holzbaugewerbe –
Exklusiv für Innungsmitglieder

Mit der Informationsveranstaltung bie-
tet die Akademie des Zimmerer- und
Holzbaugewerbes e. V. gemeinsam mit
den Landesverbänden und den Bil-
dungsstätten eine Einführung in die
Holzbaubemessung auf der Grundlage
der aktuellen Normen sowie eine Vor-
stellung der Software an.
Weitere Informationen zu dem EDV-
Programm erhalten Sie auf der Inter-
netseite www.dc-statik.com. 
Termine Mai 2009:
11.05.2009 – München

13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
12.05.2009 – Leipzig 

15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
13.05.2009 – Würzburg

10:00 Uhr bis 13:00 Uhr
14.05.2009 – Biberach

14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Termine Juni 2009:
02.06.2009 – Kassel

10:00 Uhr bis 13:00 Uhr
02.06.2009 – Hannover

16:00 Uhr bis 19:00 Uhr
03.06.2009 – Hamburg

10:00 Uhr bis 13:00 Uhr
04.06.2009 – Krefeld

10:00 Uhr bis 13:00 Uhr
04.06.2009 – Kaiserslautern

16:00 Uhr bis 19:00 Uhr
05.06.2009 – Freiburg

10:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Anmeldung:
Die Anmeldung erfolgt ausschließlich
über Internet: www.azh-holzbau.de. 
Nach der Anmeldung erhalten Sie per
E-Mail eine Anmeldebestätigung, der
Sie die Anschrift des Veranstaltungsortes
u. das Programm entnehmen können.

Kostenlose Informationsveranstaltung
Bemessungssoftware für den Holzbau

A
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Die Ziele der Einführung des EC 5 und
anschließender nationaler Normungen
sind europaweite Harmonisierung, Op-
timierung der Materialausnutzung und
Sicherstellung der Qualität des Bauwe-
sens. Dies erfordert einen Aufwand in
der Bemessung, der manuell nicht mehr
durchführbar ist. DC-Statik ist das
Werkzeug, um die Anforderungen mit
zimmerer- und holzbaugemäßen Ein-
gaben zu erfüllen.
Die DC-Statik wurde als Projekt von
der Europäischen Vereinigung des Holz-
baus (EVH) und ihren Trägerverbänden

initiiert und gefördert. Mit der Durch-
führung wurden das Büro von Prof. Dr.
F. Colling, Leiter des Lehrstuhls für
Holzbau an der Fachhochschule Augs-
burg, und die Dietrich’s AG, die seit
1982 Holzbausoftware entwickelt, be-
traut.
Bevor die statische Bemessung beginnt,
liegen Pläne mit den geforderten Ab-
messungen des Gebäudes und der Kon-
struktion vor. Das 'konstruktive System'
ist beschrieben und bemaßt. Bislang
musste der Anwender nun selbst das sta-
tische System für die Bemessung ablei-

DC-Statik – Die Zimmererstatik
zum Anfassen

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.
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Wie der Holzabsatzfonds meldet,
 wurde das dreiteilige Faltblatt Be -
messungshilfen nach DIN 1052 über -
arbeitet und an die Änderung der 
DIN 1052 vom Dezember 2008 an -
gepasst.

Dieses Faltblatt steht in drei Teilen als
PDF-Downloads zur Verfügung. Der
erste Teil behandelt die Bemessung und
Konstruktion von Holzbauteilen, der
zweite Teil die Bemessung von stiftför-
migen Verbindungsmitteln und der
dritte (neue) Teil die Bemessung von
Holztafeln

Bemessungshilfen zu DIN 1052:2008-12

www.informationsdienst-holz.de 
 Publikationen  
 Arbeitshilfen

Bemessungshilfen für Verbindungen nach DIN 1052 : 2008-12 

1. Stiftförmige Verbindungen – Allgemeine Angaben 

Definition der Abstände stiftförmiger Verbindungsmittel 
(Stabdübel SDü, Bolzen Bo, Nägel Nä, Klammern Kl, Schrauben Sr) 

 a1 Abstand in Faserrichtung a1,t(c) Endabstände II zur Faser 

 a2 Abstand zur Faser a2,t(c) Randabstände zur Faser 

Mindestabstände bei einer Zugdiagonalen
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Vereinbarungen
zu Holzprodukten
Die überarbeiteten Verbändevereinba-
rungen zu den Holzprodukten DIN
4074 Bauholz, MH Natur, Konstrukti-
onsvollholz KVH und MH sind unter-
zeichnet und stehen den Mitgliedsbe-
trieben zum Download in der BDZ-
Infoline zur Verfügung.
Die Überarbeitung wurde erforderlich,
da wesentliche Normen 2008 überar-
beitet wurden. Hierzu zählen insbeson-
dere die DIN 4074, DIN 68365 und
DIN 18203-3. 
Die Vereinbarung zum DIN 4074-Bau-
holz wurde gemeinsam mit dem Ver-
band der Deutschen Säge- und Holzin-
dustrie e.V. (VDS), Wiesbaden, und
dem Verband der Säge- und Holzindu-
strie Baden-Württemberg e.V. (VSH),
Stuttgart, unterzeichnet. 
Die Vereinbarung zum Produkt MH-
Natur sowie Kostruktionsvollholz MH
ist von der Herstellergemeinschaft MH
Massivholz e.V., Altenstadt, unterzeich-
net und die Vereinbarung über Kon-
struktionsvollholz KVH wurde mit der
Überwachungsgemeinschaft Konstruk-
tionsvollholz e.V., Wiesbaden, fortge-
schrieben. Einzelheiten können den
Vereinbarungen, wie sie in der BDZ-
Infoline eingestellt sind, entnommen
werden. Eine übersichtliche Zusam-
menstellung ist dem BDZ-Merkblatt
"Holzsortimente und Vorzugsquer-
schnitte" Ausg. 03-2009 zu entnehmen. 
Gleichzeitig weisen wir in diesem Zu-
sammenhang auch auf die BDZ-Infor-
mationen für Planer und Ausschreiben-
de hin. Die BDZ-Information "Aus-
schreibung von Bauschnittholz und
Konstruktionsvollholz" Ausgabe 03-
2009 finden Sie beim Bund Deutscher
Zimmerermeister.
In der BDZ-Infoline ist zusätzlich ein
Musterschreiben für Obermeister an
Architekten und Planer eingestellt.
Obermeister können hiermit die Ar-
chitekten und Planer in Ihrer Region
auf die fachgerechte Ausschreibung von
Bauholz hinweisen.

www.bdz-holzbau.de 
 News & Info
 Downloads
 Abschnitt "Ausschreibungen 

für Planer und Architekten"


